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Hilflos trotz vieler Helfer

Ein Dokumentarfilm zeigt das Schicksal der
japanischen Stadt Futaba nach dem Tsunami
2011

NEURUPPIN - Nichts ist geblieben. Kein Haus steht mehr, kein Zaun, kein
Baum. Bis zum Horizont erstreckt sich eine Trümmerwüste. Nur eine Straße
zieht sich schnurgerade in die Ferne. Das ist die Stadt Futaba im Norden
Japans – oder das, was nach dem Tsunami 2011 übrig geblieben ist. Im
März ist es ein Jahr her, dass die Riesenwelle den Ort zerstört hat, bevor die
Strahlung aus dem Atomkraftwerk Fukushima die Region unbewohnbar
gemacht hat. Menschen in aller Welt haben versucht, den Überlebenden
von Futaba zu helfen.

Auch die Neuruppiner haben in einer beeindruckenden Hilfsaktion mit
Unterstützung aus dem gesamten Land mehr als 62 000 Euro für die
Einwohner der verlorenen Stadt gesammelt. Der in Kerzlin wohnende
Dirigent Takao Ukigaya und seine Frau Junko habe die Spenden im
vergangenen Jahr an den Bürgermeister von Futaba übergeben. Die beiden
konnten damals selbst sehen, unter welchen Umständen die Einwohner seit
der Katastrophe leben müssen. Auf der Berlinale hatte jetzt ein
Dokumentarfilm über das Schicksal Futabas Weltpremiere. „Nuclear Nation“
heißt der zweistündige Streifen. Der japanische Regisseur Funahashi
Atsushi zeigt darin, wie hilflos die Menschen der kleinen Stadt sind.

Futaba gehörte zu den ärmsten Orten Japans. Nahezu das gesamte
Schicksal der Stadt hing vom Kernkraftwerk Fukushima ab. Der
Energiekonzern Tepco hatte Ende der 70er Jahre zwei der sechs
Reaktorblöcke des Kraftwerks in unmittelbarer Nähe von Futaba gebaut.
Anfangs bekam die Stadt Geld dafür, später nicht mehr und Futaba wurde
immer ärmer. In seiner Not hat Bürgermeister Katsutaka Idogawa dem
Konzern Tepco erst vor Kurzem erlaubt, weitere Reaktoren nahe der Stadt
zu bauen. Dafür bot Tepco mehr als 50 Millionen Dollar Hilfe für das
Städtchen. Die Atomkraft erschien den Menschen als Heilsbringer. Futabas
Bürgermeister Idogawa war ein Befürworter der Kernenergie. Bis die
radioaktive Strahlung aus Fukushima seine Stadt unbewohnbar machte.

Umgerechnet knapp 10 000 Euro bekommen die Menschen vom
Atomkonzern als Entschädigung dafür, dass sie ihr gesamtes Hab und Gut
verloren haben. Hinzu kommen inhaltsleere Versprechen von Ministern, die
sich nicht einmal Zeit nehmen, sich die Sorgen der Menschen anzuhören.

Der Film zeigt, wie aus Atomkraftverfechtern strikte Gegner werden. Und er
zeigt Menschen, die sich von ihrer Regierung im Stich gelassen fühlen. 1400
Einwohner von Futaba hausten über Monate in Saitama bei Tokio in einer
verlassenen Schule. Ende 2011 lebten noch immer 500 Menschen dort.
Selbst von denen, die irgendwo in Japan eine andere Wohnung gefunden
haben, sind viele arbeitslos. Die meisten hoffen, dass sie irgendwann in ihre
Heimat zurückkehren können. Regisseur Funahashi Atsushi zeigt aber auch,
wie nach und nach selbst diese Hoffnung auf Rückkehr stirbt.
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Bürgermeister Katsutaka Idogawa wollte zur Premiere des Films selbst nach
Berlin kommen. Doch dann wurde er kurzfristig zu einen Treffen mit dem
japanischen Umweltminister eingeladen und Idogawa musste den Flug
streichen. Stattdessen hat er für das Berlinale-Publikum eine
Videobotschaft gesendet: Ein Dank an alle, für ihre große Hilfe. Und eine
eindrückliche Warnung: Lasst die Hände von der Kernkraft.

„Nuclear Nation“ läuft ein letztes Mal auf der Berlinale am Donnerstag, 16.
Februar, um 13.15 Uhr im Cinemaxx am Potsdamer Platz. (Von Reyk
Grunow)
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